
SunSet Weil Wohnen wertvoll ist





Weil Wohnen wertvoll istSunSet



SunSet – Lebensgenuss mit herrlichem Blick über 
den Zürichsee und Sonnenschein von morgens bis abends.

«Das schönste Schauspiel der Sonne: 
am Morgen, wenn sie kommt,  
am Abend, wenn sie geht.»
 Otto Baumgartner-Amstad, Korrespondent und Volksbühnenautor



Die Erfolgsgeschichte eines 
ausserordentlichen Bauprojekts.

Geschätzte Leserinnen und Leser

Kennen Sie dieses Gefühl? Sie stehen vor einer herausfordernden 
Aufgabe, müssen immer neue Hürden überwinden – und  
sind beim Erreichen des Ziels umso stolzer auf das Ergebnis  
und die geleistete Teamarbeit. Wir teilen unsere Freude  
«schwarz auf weiss» und fassen die rund fünf Projektjahre von 
SunSet im vorliegenden Buch zusammen.

Die Komplexität dieses Bauvorhabens erforderte eine  
reibungslose Zusammenarbeit aller Beteiligten. Herzlichen  
Dank an alle involvierten Planer und Unternehmer,  
die täglich ein Höchstmass an Kompetenz und Flexibilität  
bewiesen. Durch den Support von Finanzpartnern  
und Rechtsanwälten wurde der administrative Weg nach  
Schindellegi ebenfalls professionell geebnet.

Bei einem Bauprojekt dieser Dimension ist auch die umliegende 
Nachbarschaft betroffen. Trotz der Einschränkungen  
bei den engen Zufahrten oder durch Emissionen durften wir  
auf grosses Verständnis und viel Kompromissbereitschaft  
zählen – vielen Dank!

Last, but not least: Den Käufern und Bewohnern von SunSet  
gilt unser ganz besonderer Dank. Es war uns eine Ehre, 
gemeinsam mit ihnen ein hochwertiges Zuhause nach den  
individuellen Wünschen zu schaffen; weit über Standard – hoch  
über dem Zürichsee. Wir wünschen den Eigentümern 
respektive Bewohnern viel Freude und das wunderbare Gefühl,  
angekommen zu sein.

Die nachfolgenden Seiten erlauben einen Blick hinter die  
Kulissen der intensiven fünf Jahre und enthüllen einige  
spannende Momente während der Planungs- und Bauphase.  
Viel Vergnügen beim Blättern durch die Entstehungsgeschichte 
unserer Vision SunSet.

Property One Partners AG – Zürich, August 2017

Vorwort

«Die grösste Kraft 
des Lebens ist der Dank.»
 Hermann von Bezzel
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Nach fünf Jahren intensiver Bauzeit wurde das aussergewöhnliche 
Projekt SunSet im Juli 2016 abgeschlossen. Die zwölf Einheiten 
im Minergie-Standard schmiegen sich in zurückhaltender Eleganz 
an den Hügel der Gemeinde Schindellegi. Nach Fertigstellung  
wird der Slogan zum gelebten Luxus: wertvolles Wohnen in  
stilvollem Ambiente, atemberaubender Panoramablick auf den  
Zürichsee und reichlich Sonnenstunden.

Die moderne und aussergewöhnliche Architektur bettet sich durch 
liebevoll gestaltete Umgebung und natürliche Materialien  
harmonisch in die umliegende Landschaft ein. Drei individuelle  
Villen, vier Doppeleinfamilienhäuser, zwei Gartenwohnungen, zwei 
Attikawohnungen und ein Lofthaus für gehobene Wohnansprüche 
thronen an bester Lage und sind Sinnbild für höchste Lebens- 
qualität. Jede Einheit ist ein Unikat und nach den individuellen 
Wünschen ihrer Besitzer ausgebaut.

«Wenn die Sonne scheint, 
fühle ich mich dem Himmel 
ein Stück näher.»
 Damaris Wieser, Lyrikerin und Dichterin
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Über 55 Bundesordner 
Werkverträge

29.03.14

131 Baustelle

29.03.14

29.03.14

29.03.14

29.03.14
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09.04.14

151 Baustelle

In enger Zusammenarbeit mit sämtlichen Mitwirkenden und 
in Absprache mit den Käufern gewährleistete Schätti 
Baumanagement AG eine reibungslose Realisation des äusserst 
komplexen Projekts. Die Firma übernahm die Verantwortung  
für Qualität, Kosten und Termine. 

Mit dem klaren Ziel dieser messbaren Werte mussten  
einige unerwartete Schwierigkeiten überwunden werden.  
Aufgrund der speziellen Geologie wurden unzählige zusätzliche 
Planungssitzungen einberufen. Die Voraussetzungen  
des Untergrunds brachten die Verantwortlichen sprichwörtlich 
ins Rutschen: Der Hügel war in Bewegung und musste  
nach dem Aushub unverzüglich gesichert und gestützt werden.  
Die Stützen flossen anschliessend direkt in die Architektur ein.  
Hinter den Gebäuden wurde ein begehbarer Zwischenraum  
als Hangabschluss errichtet, um das Wasser unter den 
Bodenplatten abzuleiten und damit für einen optimalen Schutz 
gegen Feuchtigkeit zu sorgen. Gleichzeitig ermöglicht  
dieser Durchgang nun absolute Kontrolle: Durch Messköpfe  
kann der Druck der Anker jederzeit kontrolliert werden.

Während der fünf Jahre dauernden Bauphase wurden  
die Kosten laufend optimiert – unter der Vorgabe, Änderungen 
jederzeit zu ermöglichen und für neue Probleme gewappnet  
zu sein. Käufer hatten die Freiheit, ihre persönlichen Wünsche  
zu realisieren – ein Vorteil, den sonst nur Bauherren kennen.

Ein weiterer Knackpunkt war die Logistik: Durch die enge  
Zufahrt musste die Baustellenorganisation reibungslos  
funktionieren. Der latente Zeitdruck wurde zudem durch die  
drei Kräne verschärft, die das Tempo des Baufortschritts  
massgeblich bestimmten.

Dieser Fakt ist allgemein bekannt: Bauen ist ein sehr  
dynamischer Prozess. In diesem Fall war es für alle ein regel- 
rechter Stresstest und stellte die Kompetenz jedes  
Einzelnen auf die Probe. Die ausgewählten Spezialisten 
verschmolzen zu einem Team, in dem alle am gleichen Strick 
zogen und sich höchstpersönlich für den Erfolg verant-
wortlich fühlten. Die realisierte Wohnsiedlung SunSet ist der 
beste Beweis für höchste Qualität – trotz aussergewöhnlicher 
Rahmenbedingungen.

19.05.14

09.04.14

19.05.14



SunSet

«Wir waren wöchentlich 
gefordert, uns den neuen 
Gegebenheiten anzupassen.»
 Schätti Baumanagement AG

1 Baustelle
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ChronologieChronologie
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SunSet 211 Baustelle



SunSet 231 Baustelle

«Wenn du ein Haus baust, 
vollende es.»
 Hesiod von Böotien, griechischer Epiker, 700 v.Chr.



SunSet 251 Baustelle



SunSet

Parzellenfläche 873 m2

Wohnfläche 260 m2

Terrassen- und Gartenfläche 607 m2

Nebenwohnfläche 44 m2

Parkplätze 4

Attikawohnung
271 Baustelle



SunSet 291 Baustelle



SunSet 311 Baustelle

«Die Wohnung ist 
Ausdruck der Seele.»



SunSet 331 Baustelle



2 Architektur



SunSet

49 Nasszellen

Die Ausgangslage war für alle Projektbeteiligten herausfordernd: 
Ein bewilligter Gestaltungsplan mit vorgegebenem Projekt- 
profil stand bereits fest. Das renommierte Architekturbüro  
Arndt Geiger Herrmann AG Zürich überzeugte im Vergleich zu  
Mitbewerbern mit einer Vision, die trotz behördlicher Rahmen- 
bedingungen höchsten Wohngenuss und viel Spielraum  
für Kreativität ermöglichte. Die Architekten optimierten bis auf 
die vorgegebenen Eckprofile und den bereits bestehenden  
Aushub der Tiefgarage sämtliche Pläne. Durch dieses Redesign 
wurde ein Höchstmass an Qualität erreicht, das seines- 
gleichen sucht.

Ähnlich einem Chamäleon gingen die Spezialisten während der 
gesamten Projektphase auf aktuelle Marktbedürfnisse ein:  
Die Vielfalt der Wohnangebote wurde angepasst und es wurden 
beispielsweise aus einer geplanten Villa zwei Appartements  
erstellt. Individuelle Innenausbauwünsche von der Raum- 
einteilung bis zur Materialwahl erforderten zusätzliche Flexibilität  
und verliehen dem Bauprojekt eine ganz besondere Dynamik.

SunSet wurde durch die gezielte Wahl von unterschiedlichen  
Materialien sowie die stilvolle Einbettung in die Natur zu einer 
Siedlung mit ganz besonderem Flair. Die zwölf Unikate – von  
repräsentativen Villen bis zum eleganten Lofthaus – vereinen  
sich zu einem überzeugenden Ganzen. Denn Harmonie entsteht  
nicht durch Gleichheit, sondern durch perfekte Ergänzung.

Trotz relativ dichter Bauweise wurde vollkommene Privatsphäre 
geschaffen, indem Wohnkomplexe intelligent getrennt 
wurden und viel Wert auf optimale Lichtführung gelegt wurde. 
Und auch dieses Kunststück ist gelungen: Sämtliche Bewohner 
geniessen die wunderschöne Aussicht über den Zürichsee, 
ohne jedoch Einsicht von aussen zu gewähren. Autonomie wird 
bis ins letzte Detail ermöglicht: Jede Wohneiheit verfügt 
über eine separate Haustechnik und private Garagenabteile.

Die Vision der Architekten erfüllte sich: SunSet besticht  
durch zurückhaltende Eleganz und bietet ein einzigartiges  
Wohnerlebnis für gehobene Ansprüche.

372 Architektur

«Etwas vom Komplexesten, 
das wir je realisiert haben – 
darauf sind wir mehr als stolz.»
 Arndt Geiger Herrmann AG



SunSet

Dietfurter Gala

GranitDietfurter Gala

«Kunst entsteht im Kopf.»
 Arndt Geiger Herrmann AG

392 Architektur

Granit

Esthec
Dietfurter GalaEsthec



SunSet

Situation 
Harmonisch eingebettet

 
Attikawohnung
233 m2

 
Gartenwohnung
261 m2

Villa
476 m2

 
Doppeleinfamilienhaus
je 410 m2

Villa
491 m2

Lofthaus
288 m2

412 Architektur

 
Doppeleinfamilienhaus
je 410 m2

Villa
490 m2

 
Gartenwohnung
216 m2

 
Attikawohnung
260 m2

«Jede Idee muss ihren 
Grundriss haben.» 
 Volkmar Frank, Dichter und Aphoristiker



SunSet

«Ein Haus wird gebaut, 
ein Zuhause wird erschaffen.»

Parzellenfläche 544 m2

Wohnfläche 410 m2

Terrassen- und Gartenfläche 439 m2

Nebenwohnfläche 75 m2

Parkplätze 4

Doppeleinfamilienhaus

7
6
5
4
3
2
1

7
6
5
4
3
2
1

1 5 m

7
6
5
4
3
2
1

432 Architektur

Ebene 3

Ebene 5

Ebene 4



SunSet

Südostfassade

Nordwestfassade

NordostfassadeWestfassade

452 Architektur



SunSet 472 Architektur



SunSet 492 Architektur



SunSet 512 Architektur



SunSet

Parzellenfläche 569 m2

Wohnfläche 410 m2

Terrassen- und Gartenfläche 477 m2

Nebenwohnfläche 76 m2

Parkplätze 4

Doppeleinfamilienhaus
532 Architektur



SunSet 552 Architektur



SunSet 572 Architektur



3 Lage



SunSet

 764 müM

Nähe zur Natur, herrliche Aussicht und kurze Wege. 

Der Bauplatz für die Siedlung SunSet ist ein echter Glückstreffer: 
Hier vereinen sich sämtliche Vorzüge, die man sich als  
Immobilienbesitzer wünschen kann. Der Panoramablick über  
den Zürichsee wird von morgens bis abends durch die  
Sonne untermalt. Und wenn die Seegemeinden bereits im Nebel- 
meer versunken sind, geniessen die SunSet-Bewohner auf  
764 Meter Höhe noch immer königliche Aussicht.

Schindellegi überzeugt durch die exquisite Lage: Erholungsraum 
durch die Nähe zur Natur und gleichzeitig kurze Distanzen in 
den Ortskern oder nach Wollerau. Schul- und Bildungsangebote 
befinden sich ebenfalls in unmittelbarer Nähe. Für ausgedehnte 
und wetterunabhängige Shoppingtouren empfiehlt sich  
in Pfäffikon das Seedamm Center. Nur wenige Autominuten  
entfernt sind die beliebten Ausflugsziele Hochetzel (1098 müM)  
und Rossberg (1012 müM).

SunSet ist über den nahegelegenen Bahnhof bequem mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen und ausgezeichnet  
an das Autobahnnetz angebunden. Auch die niedrige  
Steuerbelastung mit der Möglichkeit einer Pauschalbesteuerung 
macht Schindellegi zu einem sehr beliebten Wohndomizil.

Über 30 Tage mehr Sonne 
als auf Zürichseeniveau

Zürich

Zollikon

Thalwil

nördliche Breite

östliche Länge

47°

8°

17’40,

71’95,

37”

34”

613 Lage

Meilen

Stäfa

Wollerau

Richterswil

Wädenswil

Pfäffikon

Rapperswil-Jona

«Wer seinen Blick auf 
Schönes lenkt, wird durch die 
Aussicht reich beschenkt.» 
 Wolfgang Lörzer, Autor



SunSet

Von Schindellegi ist erstmals 1220 die Rede als Schindel-
Lagerplatz. Schindellegi gehörte zum Hinteren Hof 
bzw. zu Wollerau, unterstand ab 965 der Grundherrschaft 
des Klosters Einsiedeln und ab 1440 der Vogtei Schwyz. 
Kirchlich zählte Schindellegi zur Pfarrei Ufnau, ab 1308 zu 
Freienbach und ab 1492 zu Feusisberg. 1964 wurde der 
Ort eine eigene Pfarrei.

Infolge des Pilgerverkehrs nach Einsiedeln und des  
Warentransports verlegte Schwyz 1659 das Weggeld von  
Rothenthurm nach Schindellegi und zog es dort als  
Brückengeld ein. Im Hafen von Zürich warteten damals  
auf die reicheren Pilger die gewerbsmässigen Pilgerführer,  
die untereinander einen harten Konkurrenzkampf  
ausfochten. Die Gesellschaft des Oberwassers brachte die  
Pilger anschliessend nach Richterswil oder Pfäffikon;  
von dort zogen sie weiter über die Schindellegi oder den  
Etzel nach Einsiedeln. Jahrhundertelang diente dieser  
Weg den gewaltigen Pilgerscharen, insbesondere aus den  
deutschen Landen. Unter ihnen befand sich auch der  
Herzensbrecher Giacomo Girolamo Casanova.

Als ab 1860 innert dreier Jahrzehnte nacheinander die neue 
Strasse von Richterswil über Wollerau nach Schindellegi,  
die linksufrige Nordostbahn sowie die Südostbahn-Strecken  
Wädenswil – Einsiedeln und Pfäffikon – Samstagern gebaut  
wurden, verschob sich der Pilgerstrom auf Schiene und Strasse. 

Schindellegi –
damals und heute

«Wir formen die Zukunft aus 
den Steinen der Geschichte.»

633 Lage

Der Raum Schindellegi spielte auch aufgrund seiner strategi-
schen Lage stets eine besondere Rolle bei kriegerischen  
Ereignissen. 1440 erfolgte im Alten Zürichkrieg die Eroberung  
der Höfe durch die Schwyzer und damit der Ortschaften  
Feusisberg und Schindellegi. 1531 wurde zwischen Zürchern  
und Truppen der fünf katholischen Orte gekämpft.  
Zwischen 1620 und 1682 wurde Schindellegi mehrmals besetzt. 
1712 erlitten die Schwyzer im Villmergerkrieg hier eine  
Niederlage. Im Jahr 1798 fanden während des Franzoseneinfalls 
heftige Kämpfe in dieser Gegend statt. 1848 wurde die  
Gemeinde Feusisberg in der heutigen Ausdehnung festgelegt.

1972 erfolgte die vierspurige Untertunnelung des Dorfkerns.  
Bald darauf setzte eine rege Bautätigkeit ein. Neue  
Unternehmen siedelten sich an und das verkehrstechnisch  
gut gelegene, steuergünstige Dorf mit grossartiger  
Aussicht auf den Zürichsee wurde eine begehrte Wohnlage.



SunSet 653 Lage



SunSet 673 Lage



SunSet 693 Lage



SunSet 713 Lage



SunSet 733 Lage



SunSet

«Stil ist der sichtbare Ausdruck 
der inneren Harmonie.»
  Arndt Geiger Herrmann AG 

753 Lage



SunSet

Gartenwohnung

Parzellenfläche 870 m2

Wohnfläche 261 m2

Terrassen- und Gartenfläche 643 m2

Nebenwohnfläche 40 m2

Parkplätze 3

773 Lage



SunSet 793 Lage

«Kreativität ist der Garten 
meiner Seele.»
 Bernd Sieberichs, Heimatschriftsteller



SunSet 813 Lage



SunSet 833 Lage



SunSet

Attikawohnung

Parzellenfläche 870 m2

Wohnfläche 233 m2

Terrassen- und Gartenfläche 273 m2

Nebenwohnfläche 28 m2

Parkplätze 3

853 Lage



SunSet 873 Lage
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SunSet

Visualisierungen 
September 2012

934 Vermarktung



SunSet 954 Vermarktung

Über 250 
Besichtigungen



SunSet

«Es geht nichts über den 
persönlichen Kontakt.»
 Property One Partners AG

974 Vermarktung

Reporting gegenüber dem Investor sowie Vermarktung und  
Verkauf waren die Kernaufgaben von Property One Partners AG. 
Zudem kümmerte sich das Team um die Kundenbetreuung  
rund um die vielfältigen Ausbauwünsche. Die Realisierung dieser 
exklusiven Wünsche wurde mit persönlichen Beratungen  
gewährleistet, abgestützt auf fundiertes Wissen rund um Bau-
recht und die technischen Möglichkeiten.

Als Interessenvertreterin des Investors und der Käufer nahm 
Property One Partners AG eine wichtige Drehscheibenfunktion 
zwischen Bau- und Finanzpartnern sowie Beratern wahr. 
Als Vermittler zwischen den Parteien bedeutete dies, zum 
richtigen Zeitpunkt die richtigen Personen an einen Tisch zu 
bringen und das Projekt reibungslos voranzutreiben.

Die erfolgreiche Vermarktung von SunSet wurde durch ein 
umfangreiches Konzept untermauert. Es war einiges an 
Fingerspitzengefühl gefragt: Die grösste Herausforderung 
war die Kommunikation in der richtigen Dosis und zum 
passenden Zeitpunkt. Mit diesen Voraussetzungen wurden 
die Medienplanung (Print und online) sowie die Zeit- 
und Budgetplanung erstellt. In der Inhouse-Grafikabteilung 
wurde ein eigenes Branding entwickelt. Grundrisse, 
Situationspläne, Visualisierungen und Texte wurden aufbereitet 
und für jedes Objekt individuelle, hochwertige Verkaufs-
dokumentationen und Factsheets erstellt. Die Website im 
responsive Design wurde durch eine integrierte Webcam 
ergänzt. Aus einem Guss: Der visuelle Auftritt von der Schrift-
wahl über die Farben bis zur Bildsprache widerspiegelte 
den Qualitätsanspruch an das gesamte Projekt.

Eine erfolgreiche Ergänzung der wirkungsvollen Vermark- 
tungsstrategie gelang mit «ONEdinner SunSet» auf dem  
Rohbaugelände. Die rund 300 Gäste konnten sich persönlich 
überzeugen: Der Name SunSet ist Programm.

Als Basis für weitere Verhandlungen und zur Imagepflege 
wurden während einer Roadshow Opinion Leader  
und Multiplikatoren wie Innenarchitekten, Rechtsanwälte, 
Banken und Steuerberater über das Bauprojekt in 
Schindellegi informiert.
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994 Vermarktung

«Ein durchdachtes Innenraumkonzept 
bietet höchste Flexibilität.»
 Property One Partners AG



SunSet

Lofthaus

Parzellenfläche 452 m2

Wohnfläche 288 m2

Terrassen- und Gartenfläche 317 m2

Nebenwohnfläche 155 m2

Parkplätze 2

«Jeder ist der eigene Architekt 
seines persönlichen Traums.»

Visualisierung September 2012

1014 Vermarktung
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Website,
Videos und Inserate

SunSet 1074 Vermarktung



SunSet

Events,
Outdoorwerbung

1094 Vermarktung



Visualisierung September 2012 Drohnenaufnahme Juni 2017
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SunSet

«Budgetplanung ist ein organisierter 
Wettlauf zwischen Kostenanstieg  
und Finanzierung respektive Verhand-
lungsbereitschaft aller Beteiligten.»
 Martin Bautreuhand GmbH

1853 Zahlungsanweisungen

Die Komplexität des Projekts SunSet war auch in der ohnehin  
herausfordernden Budgetierung spürbar. Martin Bautreuhand 
GmbH wagte den Spagat zwischen dem geforderten Höchstmass 
an Qualität und der Einhaltung der Budgetvorgaben – trotz  
ständiger Veränderungen ab Landkauf bis Fertigstellung.  
Als Basis der Berechnungen dienten Erfahrungswerte, die jedoch 
täglich durch zum Teil unvorhersehbare Abweichungen 
angepasst werden mussten. Neue  Marktbedürfnisse erforderten 
beispielsweise zwei zusätzliche Wohneinheiten, den individu- 
ellen Wünschen der Käufer wurde ebenfalls Rechnung getragen. 

Bereits vor dem Projektstart wurde das Budgetziel zusammen  
mit der Bauherrschaft festgelegt. Während der fünf Baujahre 
lautete die Devise nun, diesen gesetzten Budgetrahmen trotz  
Turbulenzen und Unvorhergesehenem einzuhalten, umzudenken 
und immer wieder neu zu planen. Dank der Kompetenz  
und Flexibilität von Martin Bautreuhand GmbH sowie der wohl-
wollenden Zusammenarbeit mit den Planern, Beratern  
und Kunden kamen bei dieser professionellen Budgetplanung  
alle auf ihre Kosten.

1175 Kasse
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«Schönheit lässt sich 
nicht in Worte fassen.»
SunSet – Inspirierende Architektur an herrlicher Lage.



SunSet

Schätti Baumanagement AG 
schaetti-baumanagement.ch

Property One Partners AG
propertyone.ch

Arndt Geiger Herrmann AG 
agh.ch

Martin Bautreuhand GmbH 
martin-bautreuhand.ch

Herzlichen Dank an alle Planer, Unternehmer und involvierten Partner.

«Erfolg ist ein Mosaik, 
an dem sich viele beteiligen.»
 Franz Schmidberger, Publizist

1255 Kasse

Ghelma AG Spezialtiefbau
gstb.ch

Glasmanufaktur Buttikon AG
glasmanufaktur.ch

Griesser AG
griesser.ch

Hauser Gärten AG
hausergaerten.ch

Hans Ziegler AG 
Heizung Sanitär Lüftung
hansziegler.ch

Hermann Werhonig 
Lichtdesign und Planung
hermann-werhonig.ch

ITEL AG Innenausbau
itel.ch

JägerPartner AG Bauingenieure sia
jpbi.ch

Karl Bucher AG
karlbucher.ch

Leichtmetallbau AG
leichtmetallbau.ch

Paul Rota AG
rota-plattenbelaege.ch

R+B engineering ag
rbeag.com

r+s Schreinerei AG
rs-schreinerei.ch

Roger Bucher 
Dienstleistungen GmbH
roger-bucher.ch

Salm Fassadenbau AG
fassadenbau-salm.ch

Schori-Maffioli Natursteine AG
schorimaffioli.ch

Signito GmbH
signito.ch

Steinegger Elektro AG
steinegger-elektro.ch

tevag INTERIOR AG
tevag.ch

UBS AG
ubs.com

W. Rüegg AG
ruegg-kaltbrunn.ch

Walter Züger GmbH
walter-zueger.ch

Paul Waser AG
Schreinerei + Innenausbau

Bindella Handwerksbetriebe AG
bindella.ch

Bobau AG Bodenbeläge
bobau.ch

Bruno Helbling Fotografie
helblingfotografie.ch

Diethelm & Partner 
Bodenbeläge GmbH
diethelm-bodenbelaege.ch

Cheminéebau Stutz AG
chemineestutz.ch

Föllmi AG Bauunternehmung
foellmi.ch

Gemeinde Feusisberg
feusisberg.ch

Butti Bauunternehmung AG
butti.ch

Eckardt & Hofmann 
Naturstein-Bau AG
eckardt.ch
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